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Regulierung von MOAH im Rahmen der KontaminantenVO 

Hier:  Zeitplan und Haltung der Bundesregierung 

 

Sehr geehrte Frau Adler, sehr geehrte Frau Prof. Rexroth, 

im Benehmen mit den betroffenen Wirtschaftskreisen wenden wir uns an Sie, um den aktuellen Stand der 
Beratungen zur Regulierung von MOAH sowie den Status der revidierten Fassung des Vorschlags zur 
Änderung der Verordnung (EU) 2023/915 („Revision 7“) zu erfragen. 

Nach letzter Rückmeldung Ihres Hauses wurde die ursprünglich für den 19. November 2025 vorgesehene 
Abstimmung zum entsprechenden Dossier im Ständigen Ausschuss der EU-Kommission (SCoPAFF) 
ohne Begründung verschoben, verbunden mit dem Hinweis, dass eine Beschlussfassung möglicherweise 
in der Sitzung am 15. Dezember erfolgen könne. Inzwischen gibt es jedoch Hinweise, dass auch für die 
Dezember-Sitzung kein entsprechender Tagesordnungspunkt vorgesehen sei.  

Aufgrund der Bedeutung dieser zeitnah verbindlichen Regulierung für viele Unternehmen entlang der 
Lebensmittel- Wertschöpfungsketten und im Interesse größtmöglicher Transparenz fragen wir daher 
hiermit nach: 

 Wie stellt sich nach Kenntnis des BMLEH der aktuelle Zeitplan der Europäischen Kommission 
zur weiteren Behandlung des Dossiers dar? 

 Welche Position vertritt die Bundesregierung derzeit innerhalb der laufenden Abstimmungs- und 
Konsultationsprozesse? 

 Gibt es gezielt Gespräche mit der Kommission und den weiteren Mitgliedstaaten? 

 Ist bereits absehbar, in welcher Sitzung des SCoPAFF eine Beschlussfassung nunmehr 
angestrebt wird? 

Für die Wirtschaft ist eine zeitnahe Einschätzung dieser Punkte von hoher Relevanz.  

Die dringenden Anliegen insbesondere der Süßwarenindustrie und der Hersteller/Verarbeiter pflanzlicher 
Öle sind Ihnen inhaltlich bekannt. Unsere europäischen Dachverbände sind diesbezüglich in Gesprächen 
mit der Kommission aktiv; es kommt derzeit entscheidend auf die Haltung der Bundesregierung und 
weiterer Mitgliedsstaaten an, um in dieser Phase Änderungen zu erwirken. 

Insofern danken wir Ihnen im Voraus für eine Rückmeldung und unterstützen Sie in allen Fragen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Sieglinde Stähle 

Wissenschaftliche Leitung 

  

Berlin, 3.12.2025
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